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Beding teilt Zurlauben mit , dass "Landtaman [Johann Kaspar ] Abyberg

von Hem Graffen [Alfonso II . Casati , Ambassador von Mailand/Spanien, ] von

lutzeren schriben empfangen , aldiewil H. Appt von S . Gallen [ Gallus II . Alt,

der von den Erben des ehemaligen sankt ^ gallischen . Landvogts . im , Toggenburg , Jo¬
hann Rudolf Re ding - u . a . ist -hier dessen TochteriMaria Barbara , Re ding selig,

die Gattin von Beat Jakob I . Zurlauben , gemeint - noch Erb forderungen geltend

zu machen hatte, ] dem Hertzig Zuo Meiland [ dem Gubernatoren ? Francesco de Oroz-

co , Marques de Mortara, ] geschriben , das er keine Zallung ussen gäbe von . . . [ ? ]

Reding Coponi [ Kompagnie ] , als ein listen zuo Wil Seige gemacht worden , das

die erste Clas solte bezalt worden . Als vermeinen wir das weiber guot [Leib-



24/74

geding von Anna Katharina Tritt selig? 3 der Gattin vorTJoKänn Rudolf Reding]

solte forgan sunderlich 3 wil das weiberguot die Soldaten rrüössen bezallen " .

Graf [Casati ] habe jedoch eingewendet , es sei deswegen zu Lichten¬

steig ein Rechtstag gehalten worden , wo auf "die verlassensohaft

ist ein sequester . . . gelegt worden 3 uns Seige Vorbehalten worden 3 wie zuo

wil A° [ 16 ] 48 den Rechtstag ergangen angenormen 3 ist nit minder wir lassen

bey selbigen in seinem wäsen verbliben wideren gwalt ist nit zuo tuen gessin 3

sei haben uns an Zins brieff und hus Rat bis über R 6000 versequesteriert

gehabt in seinem landt 3 wer hat wellen darwider 3 uss selben wolten sei hass

suochen 3 als haben die Kinder nit höchlich zue beklagen wil den kindem die

spanisch ansprach schon ussgstanden Über die 20 Jar " . [Casati ] habe sogar

gedroht , die Sequester so lange aufrecht zu erhalten , bis die

Reding sich mit dem Abt von St . Gallen geeinigt hätten . Deshalb

möchte er ihn , Zurlauben , bitten,an [Casati ] zu gelangen , "wil

dis Muoterguot nun so lang usstanden und wir mit Grossen Costen die Zallung

in wärckh gebracht 3 uns was den kindem gehöre folgen ze lassen . Junckher

hofflneister Fidel [ von Thum 3 Landeshofmeister der Abtei St . Gallen 3 ] wörde

nit alles in wärckh richten " . Hier in Schwyz setze sich Landammann

Abyberg voll für sie ein . Auch habe er dem Dekan [von Einsiedeln,

Augustin Reding, ] geschrieben , den Landvogt [von Baden ] , Jost

Dietrich Balthasar , zu bitten , den Grafen [Casati ] unverzüglich

zu ersuchen , "das man unss [ ere ] sach folgen lasse ". Falls aber der Abt
von St . Gallen oder seine Kreditoren ihre Guthaben "wellen Solici-

tieren mögen wirs wol liden " . So möchte er ihn , Zurlauben , denn er¬

suchen , in dieser Sache sein bestes zu tun ; "verhoffe seine Zallung

ùôrde dan ouch fort gen 3 nimbt mich wunder 3 ob ihr die erste Zallung be-

khomen " .

Sein Sohn Heinrich Franz [Reding ] hätte Lust , in die franz.

Dienste zu treten . Doch habe sich , wie auch Beat Kaspar [ Zurlau¬

ben ? ] bekannt sei , bis jetzt nirgends , weder bei Hptm . [Wolfgang

Ludwig ? ] Reding noch sonstwo eine Gelegenheit dazu geboten.

Vielleicht aber könnte dieser bei seinem Bruder Hptm . [Hein¬

rich II . ] Zurlauben Unterkommen . Sein Sohn sei nämlich der ita-

lxenis .ch,en . .Sprache kundig -untl könne auch gut schreiben und rech-

hen . An Sold verlange er nur soviel , dass er sich anständig

durchs Leben schlagen könne , d . h . etwa 8 oder 9 Kronen . Er wäre



ihm also dankbar , wenn er sich deswegen mit seinem Bruder ins
Benehmen setzen könnte.

Empfangen , d&n 75 . S2.pt 2.mbQA 1668.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben
AH 34 , 153- 154
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